
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1821

31.8.1821 (Nr. 241)



1141

Karlsruher Zeitung .
Nr . 241 . Freitag , den 31 . Aug . 1821 .

Lreie Stadt Hamburg . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . — Portugal . — Schweden . (Gothenburg .) Spanien . —

Türkei .

Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , den 24 . Aug . Auch hier ist schon die
Rede von einem Hülfsvereine zu Gunsten der Griechen .
Ein franzbs . Obrist , Millai d , der mit guten Empfeh¬
lungen vor kurzem hier ankam , will ebenfalls den Grie¬
chen seine Dienste anbieten , und ist bereits in dieser Ab¬
sicht weiter gereisei . Andere , Hiesige und Fremde ,
wollen ihm folgen .

Frankreich .

Paris , den 27 . Aug . Gestern Morgens hat der
König dre Frau Gräfin von Gokhland m einer Privat¬
audienz empfangen . Abends begaben sich Se . Maj . ,
von der kbnigl . Familie begleitet , auf den nach dem

Tuilleriengarten gehenden großen Balkon deß Schlosses ,
um ein Feueiwerk , das die kdnigl . Garde zu Ehren
deS LudwigSiages veranstaltet hatte , abbrennen zu se¬
hen . Die auf gestern ungesagte große Musterung in dem
Hofe der Tuillerien hat , wegen allzugroßer Hitze , nicht
stakt gehabt .

Der Juwelier der Krone , Bapst , hat vorgestern
Morgens die Ehre gehabt , Sr . Maj . das königliche
Schwerdt zu überreichen . Dieses mir Diamanten reich
geswmükte Schwerdt ist ganz trefflich gearbeitet , und
der König hak Hrn . Bapst seine Zufriedenheit darüber
bezeugt .

Die Herzog ! . Orleans ' sche Familie ist von Neuilly
abgereiset , um einige Wochen auf entfernlern Gütern
zuzubringcn . Die Frau Herzogin von Berry ist im
Begriffe , nach dem Bade von Mont d 'Or sich za be¬
geben .

Das Wahlkollegium des Gersdepartement hat seinen
Präsidenten CassagnvleS zum Mitglied « der Depulirten -
kammer ernannt .

Der bisherige spanische Botschafter zu London , Her¬
zog von Frias , ist am 24 . d . zu Calais angekommen .

Die Zeitung , la Ruche d '
Aquitaine , sagt das heu¬

tige Journal des Debaes , giebk folgende Nachricht von
einem Vorfall sehr ernster Nattu > "der zu Bordeaux stark

gehabt hat : Am 20 . und 2t . Abends versammelte sich
eine große Zahl von Musikalisch - politischen Künstlern ,
um dem dort angekommenen Hrn . B . . . . , Depurir -
ken von der linken Seite , Serenaden za bringen . Die
verschiedenen patriotischen Lieder , die angestimmt wur¬
den , zogen mehrere Liebhaber herbei , für welche diese
Lieder ohne Zweifel einen bcfondcrn Reiz haben . Einige
dieser Herren haben lärmend die Freude auögedrükt , wel¬
che ihnen diese Lieder unglüklichen Andenkens gaben .
Bald aber sandte die Polizei eine GenSdarmerieablhei -

lung an Ort und Stelle ; bei ihrer Annäherung erschallte
aufs neue daS Geschrei : es lebe die Freiheit ! es lebe die
linke Seite ! keinen Despotismus mehr ! Vergebens such¬
ten die Polizeibeamten die Ruhe herzustellen ; sie wur¬
den mit Stemrvürfen empfangen , durch die einer der¬

selben , soZ wie zwei Gensdarmes , verwundet wurde :' .
Es gelang endlich , drei der Hauptschreier zu arreriren ,
welche sogleich in daS Fort Ha gebracht wurden . Die

ganze Nacht hindurch giengen Patrouillen , und in ein -gm
Quartieren wurden Wachthäuser eröfnet . Die liberalen
Musiker zogen , nach ihrer Zerstreuung , durch verschiedene
Straßen , und ließen hier und da die bekannten Lieder , va
ira etc . , v » va lul poicor Io llano eto . hören . Es ist
der Mühe werth , das oben Erzählte mit einem Artikel zu
vergleichen , den wir wörtlich auS einem Schandblatte
( 1legulakoui ' osx>sAnvI ) entnehmen , das in Madrid durch
Franzosen herausgegeben wird , welche in der Halbinsel
einen Zufluchtsort gegen die Gesetze Und die Obrigkeiten
ihres Vaterlandes gesucht haben . Er lautet also : , ,Bei
Empfang dieses Schreibens werden sie nicht ohne Erstau¬
nen vernehmen , daß unsere Stadt ( Bordeaux ) , vbngi -
acktet des RvyaliSmus , womit sie sich brüstet , Zeuge
eines Auftritts neuer Art gewesen ist . Wir haben die
Konstitution proklamiren , und unsere Freiheit wieder
erobern wollen ; durch einige Verräther ist unser Plan
gescheitert ; also werden noch einige Schlachtopfrr fallen !
Bayonne sollte der Bewegung folgen . In kurzem ein
mehrercs . "

Der gestrige Moniteur enthielt unter seinen politischen
Miszellen Folgendes : , /Einige fremde Zeitungen schei¬
nen sich in Gründung eines « egen griechischen Reichs in
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- er Familie der Comnenen gar sehr zu gefallen . Ehe
man so weit geht , möchte es wohl angemessen seyn , vor¬
her zu untersuchen , ob es noch einen wahren und ächten
Comnenen giebt , oder ob nicht irgendwo noch ein Pa -
läologus existirt , der ihm seine Ansprüche streitig machen
könnte . Dies ist inzwischen eine Sacke gelehrter For¬
schung , die übrigens selbst in unfern Tagen , wo man
mit so stolzer Herabwürdigung den edlen Ursprung der
Familien behandelt , nicht ohne Interesse wäre . Aber
nicht diese Frage soll und darf unö heute beschäftigen ^ es
handelt sich von Griechenland und von den auf diefeS un -
glüklicheLand sich beziehenden Fragen . Wird sind auf
eine gewisse Art die Kinder der Griechen , denen diese ,
weit mehr als die Römer , das Vermächtniß der Zivi¬
lisation , der Beredsamkeit , der Philosophie und selbst
die Neigung zu den Sophismen , durch welche sie zu
Grund gegangen sind , hinterlassen haben . Wie darf
eS unS befremden , wenn eine so lebhafte , so tiefge¬
fühlte Theilnahme in allen edlern Gemülhern zu Gun¬
sten des Vaterlandes eines AcistiLeS , eines Pcricles , ei¬
nes Demosthenes , eines Plato und so vieleranderer gro¬
ßer Männer des ursprünglichen Griechenlands sich regt ?
Wir sagen hier , das ursprüngliche Griechenland , und
zwar nicht ohne Ursache . Die Einbildungskraft verwech¬
selt , bei dem Namen Griechenland , gar zu leicht die
Nationalverwandtschaften und Antipathien , mit einem
Worte , die alten Zeiten Athens und die neuern von By¬
zanz . Das Wiederaufstehen eines griechischen Reichs
über den Trümmern des ottomannischen Reichs scheint ,
beim ersten Anblik , eine ganz einfache Idee zu seyn ,
und beinahe möchte mau glauben , eS handle sich bloß
davon , den Abkömmling deS Kaisers ausfindig zu ma¬
chen , welcher Byzanz unter dem Mauerbrecher Maho -
mcd ' s H . fallen gesehen hat . Die Reiche bilden sich
nicht auf solche Art . Sie entstehen , sie wachsen nach
und nach empor ; sie vergrößern sich langsam und all -
mählig ; sie machen dann ein mehr oder minder gleich¬
artiges Ganzes aus ; zulezt folgen sie dem allgemeinen
Nalurgesez : sie sterben dahin ; können sie aber ins Le¬
ben zurükgcrufen werden ? Das eigentliche Griechenland
war anfänglich ein Bundesvcrein von Städten und Völ¬
kerschaften , die zwar die nämliche Sprache , aber nicht
die nämlichen Gesetze hatten . Nachdem daS Glük zwei
Städte zu herrschenden gemacht hatte , mußte zu -
zulezt « ine derselben sich unterwerfen , und bald wurde
Griechenland durch die Schwäche der republikanischen
Gesetze , im Vergleich mit der Einheit deS WirkenS ei¬
nes muthvollen und ehrgeizigen Fürsten , eine Provinz
der mazedonischen Könige . DaS Reich Alexanders wur¬
de durch seine , nach seinem Tode Könige gewordene
Kriegsanführer zerstückelt , und diese Provinzen , welche
eben so viele Königreiche bildeten , wurden römische Pro¬
vinzen . Die Reihe kam nun an Rom , daS unerbittli «
licke Gesez des Glükswechsels zu erfahren . Das römi¬
sche Reich wurde gelheilt , und derSiz seiner Herrschaft
im Orient nach Byzanz verlegt . Die Geschichte
sagt uns , wir daS byzantisch .- Reich zu Grunde gegan¬

gen ist . Ist dies das Reich , dessen Wiederherstellung
man für möglich hält ? Vor ernsthafter Untersuchung
dieser Frage möchte es wohl angemessen seyn , sich übex
das , was man eigentlich Griechenland n . nnt , zn ver¬
ständigen . Können Epirus und Thessalien , Maccdoicn
und Thracien mit dem Peloponnes vermengt werden ?
kann leztcrer cs mit Creta oder der Insel Cyperu , kann
eS Byzanz mit den griechischen Städten in Klein - Asien
werden ? Wenn daS , waS man unter dem allgemeinen
Namen Griechenland begreift , durch eigene Kraft sich
von dem ottoma . nischen Joche befreite , steht man denn
nickt ein , daß unmittelbar nach dem Siege alleS dem
natürlichen Hang j - VcS besonder » Volks folgen würde ,
sich durch fttne eigene Gesetze zu regieren ? DaS heutige
Griechenland würde schnell wieder werden , waS eS im '-
mer war , ehe es durch Alexander oder die Römer un¬
terjocht wurde . Man hätte also kein byzantifcheS Reich .
Will man die Frage auS dem Gesichtspunkte einer Auxi -
li -acdazwischenkunfc Europa ' s betrachten ? Diese Frage
ist von hoher Wichtigkeit für Europa selbst , daS eben
erst aus einer so großen Revolution tritt . Sie ist viel¬
leicht noch wichtiger für die Griechen selbst . Welchen
schreklichen Drangsalen wären sie nicht ausgesezk , che
die Befreiungsarmee ihnen sagen könnte : Ihr werdet
wieder ein Vaterland finden . ES gebührt uns nicht , die
ungeheuren und aufs tiefste eingreifenden Folgen irgend
eines Systems hinsichtlich Griechenlauds zu untersuchen .
Wir wollten nur zeigen , wie leicht es der Einbildungs¬
kraft falle , Reiche zu erschaffen , wie schwer eS aber für
die Weisheit sey , dergleichen Eingebungen der Begcistc ,
rung zu folgen . Man mache unS nicht den Vorwurf ,
daß wir mit Gleichgültigkeit Fragen behandle » , welche
so mächtig jedes Herz auftegcn , welche den höchsten In¬
teressen der Zivilisation , denen der Menschheit selbst so
nahe liegen . Hier giebt es keine politische Sophismen
zu widerlegen , keine Dogmen von Wichtigkeit zu bekäme -
pfen . Auch haben wir daS feste Vertrauen , daß Eu¬
ropa alleS thun wird , was Weisheit , Vernunft , Mensch¬
lichkeit ihm zu thun erlauben werden . Die Griechen sind
unsere ältere Brüder in der Zivilisation und im Christen -
stenthum . Sie haben ach ! nur zu theuer den Fehler
ihrer stolzen Priester gebüßt , welche , indem sie , von
der Einheit der römischen Kirche , worin damals die ein¬
zige Kraft Europa ' s gegen den Orient lag , sich tren¬
nend , sie auf eine gewisse Art dem Vertilgungsschwcrt
der Barbaren überliefert haben .

Zu Straßburg sind alle Serenaden , welches auch de¬
ren Veranlassung seyn möchte , in Zukunft verboten wor¬
den . Dis Uebcrtreter verfallen in die im 47Y . Art . deS
peinlichen Gesezbüches gegen die Störer der nächtlichen
Ruhe der Einwohner verhängten Polizeistraftn .

Großbritanni rn .
- London , den 23 . Aug . Am 20 . d . hat der König

ein öffentl . Levessin djjn Pallast von Doublin gehalten ,



bei welchem sich beinahe der ganze Adel deS Landes ein¬

fand . Vorher hatte der König Glükwünschungsadres -

sen der katholischen Bischöfe , der Presbyterianer , der
Quäckereo . empfangen . Ersterc erschienen in ihrer bischöf¬
lichen Kleidung , und leztere entsagten für diesmal ihrer
bekannten Gewohnheit , den Hut nicht abzuziehen . Der

König antwortete allen diesen . Deputationen mit großer
Huld und Herzlichkeit .

Italien .

Das am 2 . Aug . in Neapel verspürte Erdbeben hat
in Calabrien , besonders in der Gegend von Cantanza -
ro , großen Schaden angerichtet . Mehrere Menschen ka¬
men unter den eingestürztcn Häusern um .

Die Neapolitaner Morelli und Silvati , welche man
als Haupturheber deS Aufruhrs zu Monteforte ansah ,
und auf d/ren Habhaftwerdnng die Regierung eine Prä¬
mie von 1000 Dukati geftzt hatte , sollen , als Griechen
verkleidet , ergriffen worden seyn .

Portugal .

In der Sitzung der Cortes am 9 . Aug . wurde ein
Schreiben des Ministers des Seewesens verlesen , worin
die Ankunft des SchiffeS , dek- 15 . Mai , und deS an
dessen Bord befindlichen Grafen Arcos ( sh . Nr .
238 ) angekündigt , und angefragt wurde , ob die¬
ses Schiff ohne Kommunikation seyn sollte . Die
Cortes entschieden , daß daS Schiff einer vollen
Freiheit genießen , die Regierung aber die nöthigen
Masrcgeln ergreifen sollte , um sich der Person deS Gra¬
fen Arcos zu versichern . Ja der folgenden Sitzung ,
am 10 . , beschlossen die Cortes , daß der Graf nach dem
Thurm von Belem , in ein bequemes und anständiges
Gefängniß , gebracht werden sollte , biS man aus Brasi¬
lien die nöthigen Akten erhalten haben würde , um über
hie Handlungen , wegen welcher er angeklagt ist , ur -
theilen zu können . Dem Schreiben des Ministers war
ein anderes , von Seite des Kronprinzen an den Kö¬
nig , über die Ereignisse zu Rio - Ianeiro im leztverflosse -
nen Monat Iun . beigefügt .

Schweden .

Gothenburg , den 15 . Aug . In der Nacht vom
^ 12 . zum 15 . d. brach in der hiesigen Vorstadt MaSthug -

get in einem zur Armenansialt gehörigen Speisehauff
Feuer aus , und griff unter den aus Holz erbauten Ge¬
bäuden so schnell um sich , daß innerhalb 8 Stunden 81
größere und kleinere Wohnhäuser mit ihren Nebengebäu¬
den in Asche

'
gelegt wurden , und 649 Personen ihr Ob¬

dach verloren . Da , wie gesagt , die Flammen sich so
rasch und nach allen Seiten hin verbreiteten , so war
man nicht im Stande , überall mit Nachdruk zu löschen ,
und mußte sich hauptsächlich darauf beschränken , den
Th . il zu retten , wo große Vorräthe von Holz und an¬
dern Maaren lagen , und sich auch di« Eisenwage befin¬

det , was ^ruch durch ein « , glükliche Wendung des Wai¬
des und durch die angestrengtesten Bemühungen gelang .
Ein Paar von Bäumen umgebene Häuser , obgleich mit -
teninne liegend , blieben unversehrt . ES ist bereits eine
Kommission niedergesezr , um Beiträge für die Abge¬
brannten anzunehmen . Unsere Stadt und Gebiet enthalt
nach der diesjährigen Zählung 15,868 Einwohner , worin
die der nicht auf unserm Stadtgebiete liegenden Bsrstäd ,
te Kronwerft , Marieberg re. , welche doch mitalSThei «
le der Stadt angesehen werden können , nicht mitbegrif¬
fen sind . Diese waren , nach vorjähriger Zählung , vo »
7799 Menschen bewohnt . ( Die einqeäscherten Gebäude
sind grdßtentheils bei Hamburger Assekuranzkompagniei «
versichert .)

Spanien .
'

Der König ist , nach Madrider Nachrichten in de^
neusten französ . Blattern , am 17 . Aug . mit seiner Fa¬
milie von Madrid nach St . Jldesonsv abzereiftt .

- Türkei .

Am 17 . Aug . sind drei östreichische Handelsschiffe in
dem Hafen von Venedig angelangt . Sie . kamen vor»
Smyrna , welche Stadt sie am 18 . und 21 . Jul . verlas¬
sen hatten . Nach Aussage der Schiffskapitäye herrschte
dort fortwährend Ruhe ; die Gegenwart der Schiffe von
fremden Mächten war hinreichend , den Schrecken der
dortigen Christen zu vermindern . Gedacht « Kapitäne
fahen - die jüngst aus den Dardanellen eingelaufene türki¬
sche Flotte im Kanal von Scio vor Anker , und vernah¬
men , daß die griechische Flottille sich zu einem Angriff
auf dieselbe vorbereite . ( W . Z .) ^

Nachrichten aus den jonischen Inseln vom 19.- Jul .
( im Constitutionnel ) zufolge , haben die GriechenchieLa -
lioten auf Morea nach mehreren Gefechten gezwungen ,
sich zu ergeben , und ihren Hauptsiz Lala besezt . ^ Dies
Ereigniß ist für die griechischen Waffen um so ehrenvol¬
ler , als dieser kriegerische , dem JSlamismuS anhän¬
gende Volksstamm bisher dem Veli -Pascha , Sohn deS
Pascha von Janina , immer kräftigen Widerstand lei¬
stete . Die griechischen Schiffe von Hydra , welche Pa -
traS und Lepanto einschlossen , haben diese Stationen ver «
lassen , um die vor den Dardanellen kreuzende Flotte za
verstärken , welche der türkischen auflauert . ( Sie soll be¬
kanntlich lezterer am 13 . Jul . ein siegreiches Gefecht gelle »
sert haben , wovon aber noch keine Bestätigüng ein -ze-
gangcn ist . ) DemetriuS Hypsilanti ließ den Fa stcn
Alexander Kantakuzeno apf Morea zurük , um die vor -?
tigen

'
Truppen zu örganisicen , und begab sich nach Hy¬

dra , wo er .als Archistrategos ( Oberfeldherr ) anerkannt
wurde , und am 24 . Iun . die bereits gegebene Prokla¬
mation erließ . Hierauf kam ec nach Morea zurük , wo
er sich mit Kantakuzeno vor Patras lagerte , und die
Verbindung mit dem EpiruS und dem Pascha Ali erös -
nete , der seil einiger Zeit wieder in Janina ist .
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Au - zug « uS den KarlSruh 'er WittirungSreohachtungeni

so . Aug. Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens 7 )
Mittag - 3
NachtS 11

S7Zoll y,L Linien
2? Zoll y,l Linien
27 Zoll L,S Linien

11,7 Grad über 0
ly,7 Grad über 0
15,3 Grad über 0

63 Grad
52 Grad
61 Grad

NO .
NO .
NO .

trüb
zieml . heiter
sehr trüb, Regen

Todes - Anzeige .
Unser » verehrten Verwandten und Freunden geben wir

die schmerzliche Nachricht , daß unsere geliebteste Mutter ,
die Forstverwalter Braun stein ' sche Wittwe , Christine «
geb . Zimmermann , vorgestern Abends nach y Uhr , 67
Jahre alt , müde und entkräftet , zum bessern Leben ent¬

schlummert sey . So traf uns das beugende Verhängmß ,
in wenig Monaten Vater und Mutter zu verlieren . Von

der stillen Thcilnahme überzeugt , bitten wir um fortdau¬
ernde Gewogenheit und Freundschaft .

Pforzheim , den 28 . August I82l .
Lotte v . Fischer , geh. Braunstein .
Mine Braunstein .
Karoline Braunstein .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 2 . Sept . : Das Kächchen von Heil¬

bronn , großes romantisches S ' tterschauspiel in Z Akten .
Vorher als Vorspiel : Das heimliche Gericht .

Literarische Anzeige .

( Ein Buch für Jedermann . )

Neues Kvnversativns - und Zeitungs - Lexikon für alle
L tände . Enthaltend eine richtige Verdeutschung der¬

jenigen fremden Wörter und Redensarten , welche
in der Konversation , in den Zeitungen und Büchern

l verkommen , mit Angabe ibrer Aussprache und Be¬

tonung , desg eichen eine bestimmte Erklärung vieler

wissenschaftlicher Ausdrücke und interessanter Gegen¬
stände aus dem Gebiete des menschlichen Wissens .
Zum gemeinnützigen Gebrauch , besonders für Ge -

schäfksmännec , Kaufleute und Literaturfreunde , von
I ) . Joh . Heinr . Mevnier . gr. 8 . Nürnberg ,
bei Friede , Campe . Preis Z fl. 30 kr.

Ein Buch , wie dieses , gehört gewissermaßen zu den

Bedürfnissen unserer so vielseitig gebildeten Zeit , und kein

Freund der Literatur — ja kein denkender Zeitungsleser ,
kann seiner entbehren . Nur bei großer Umsicht und Sach -

kenntniß war es dem Verfasser möglich , in fruchtbarer
Kürze ein so reichhaltiges Werk für einen so masigen Preis

zu liefern ; ein Werk , das jedem Gebildeten willkommen

seyn muß , das sein täglicher Rathgeber zu werden ver¬
dient — und «S auch werden wird .

( Ist bei Hofbuchh . P . Macklot in Karlsruhe zu haben .)

Mannheim . ( Fahndung . ) Der unten Bezeich¬

net « hat sich auf eine betrügerische Weise , unter dem Vor¬
geben , für einen nachkommenden Grafen Gold gegen Sil -
bergeld einwechseln zu wollen , in dem Gasthause zum Pfäl¬
zer Hof dahier heute Vormittags folgende Geldsorten zu -
geeignet :

92 Slük Holländische und Oestreichische Dukaten ,
19 — Französische Lvuisd ' vr und
15 — Friedrichsd

'or .
Alle obrigkeitliche Behörden werden hierdurch eingela¬

den , auf den Flüchtling zu fahnden , und denselben aus
Betreten , gegen Erfa ; der Kosten , dem Amte auszuliefern .
Wir sind zu allen amtlichen Gegendiensten bereit .

Mannheim , den 29 . August 1821 .
Großherzogliches Stadtamt .
Signalement .

Nach Angabe des Beschädigten .
Alter , ohngefähr 26 Jahr .
Größe , mittlerer . - '

Wuchs , schlank. ,
Haare , hellblond .
Backenbart , keinen .
Gesicht , schmal.
Farbe , blaß.

Kleidung .
Dunkelblauen Fra ? mit vergoldeten Metallknöpfen .
Lange dunkelgraue melirce Hosen .
Einen neuen runden Hut
Schuhe und weisse Strümpfe .

Ec schrieb sich in das Fremdenbuch Kaufmann Maier
aus Kassel ein , und spricht die Heffen - Kaffelische Mundart .

Karlsruhe . sEichen Bau - u . Nuz Holz - Ver¬

steigerung . ) Nächsten Montag und Dienstag , als den

Z . und 4 . Sept . , sollen in dem ausgestoktcn overn Lhann -
wald der Gemeinde Durmersheim , zunächst Bickcsheim ,
gegen 400 Stämme zu Boden liegende Eichen , zu B »u -
und Nuzholz vorzüglich tauglich , versteigert werden . Die
Liebhaber wollen sich vorgedachte Tage , früh 9 Uhr , auf
dem Platze ei, -finden , und die nähern Bedingungen dajelbst
vernehmen .

Karlsruhe , den 27 . August 1827 .
Großherzoglich . s Forstamt . - "

Theater zu Baden .
Montag , den Z . Sept , wird zum Voriheil der Mad . Au¬

guste Finke aufgcführt : Der Sch uz ge ist , dramati¬

sche Legende in 6 Akren , nebst einem Vorspiel . Mad .
Finke wird den Guido zur zten Rolle geben.

Redast rrr : E . A . Lamey ; Verleger und Drucker : P . Macklct .
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